
 

Beschluss 
des Gemeinsamen Bundesausschusses 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 
Verfahrensordnung: 
Entscheidung über die Gewährung der sekundären 
Datennutzung 

Vom 4. Juni 2025 

Der Unterausschuss Qualitätssicherung hat für den Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) 
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1 Verfahrensordnung (VerfO) in seiner Sitzung am 
4. Juni 2025 den Antrag von Herrn Erik Bauer vom Institut für Qualitätssicherung und 
Transparenz im Gesundheitswesen (IQTIG) geprüft und stattgebend entschieden. Die gemäß 
8. Kapitel 1. Abschnitt § 10 Absatz 2 VerfO zu veröffentlichenden Informationen sind den 
Anlagen 1 und 2 zu entnehmen.  

Zu diesem Beschluss ergeht ein Bescheid gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 2 VerfO, der 
die Durchführung durch die jeweilige beauftragte Stelle gegenüber dem Antragsteller 
genehmigt. 

 

Berlin, den 4. Juni 2025 

 

Gemeinsamer Bundesausschuss 
Unterausschuss Qualitätssicherung 

gemäß § 91 SGB V 
Die Vorsitzende 

 

Maag 
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Pflichtangaben Antrag für sekundäre Datennutzung 
Antrag von Erik Bauer 

An
tr

ag
st

el
le

rin
/A

nt
ra

gs
te

lle
r 

Name, Vorname, Titel des Antragstel-
lers oder der Antragstellerin 

Erik Bauer 

Name der Institution oder 
Organisation (sofern möglich) 

IQTIG Institut für Qualitätssicherung und Transparenz 
im Gesundheitswesen 

Postleitzahl und Ort 10787 Berlin 

E-Mail erik.bauer@iqtig.org 

Titel und Kurzdarstellung des 
Projektes und der Fragestellung (max. 
2000 Zeichen) für die 
Veröffentlichung gemäß 8. Kapitel § 10 
VerfO 

Titel: Prävalenzvergleiche von Angaben in QS- und So-
zialdaten 

Kurzdarstellung: In den QS-Verfahren QS HGV und QS 
KEP werden im Rahmen der fallbezogenen QS-Doku-
mentation Komplikationen, Mortalität sowie ICD- und 
OPS-Kodierungen zu den behandelten Fällen abge-
fragt. Diese Angaben können für die Operationalisie-
rung der Zähler, Nenner sowie potentieller Einflussfak-
toren einer Risikoadjustierung der Qualitätsindikatoren 
relevant sein.  

Bei den Daten der QS-Dokumentation besteht das Ri-
siko der Unterdokumentation. Sollte dies zutreffen, 
wären rohe und adjustierte QI-Ergebnisse dement-
sprechend verzerrt. Als weitere Datenquelle stehen 
dem IQTIG Sozialdaten bei den Krankenkassen zu Ver-
fügung. Im Rahmen einer externen Validierung soll er-
örtert werden, inwiefern die Angaben in den QS-Daten 
von denen der Sozialdaten abweichen.  

Eine Verknüpfung der verschiedenen Datenquellen auf 
Fall- oder Leistungserbringerebene ist nicht notwen-
dig. Die Sozialdaten hat das IQTIG für ein internes Pro-
jekt akquiriert und sind somit nicht Teil der im Rahmen 
der verpflichtenden Maßnahmen der Qualitätssiche-
rung nach § 136 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 SGB V erhobenen Da-
ten. 

Folgende Schritte sind umzusetzen: 

1. Möglichst identische Operationalisierung der Grund-
gesamtheiten in den QS- bzw. Sozialdaten

2. Bestimmung der Prävalenz von bestimmten End-
punkten, Prozeduren und Diagnosen in den QS- bzw.
Sozialdaten 
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3. Vergleich der Prävalenzen in den jeweiligen Grund-
gesamtheiten der QS- und Sozialdaten auf Ebene der
Endpunkte, Prozeduren und Diagnosen 

Anhand des dargestellten Vergleichs der Prävalenzen 
können Auswirkungen auf Qualitätsanalysen, die Über-
tragbarkeit auf andere QS-Verfahren, sowie Ursachen 
und Lösungswege diskutiert werden. Sofern für die 
QS-Verfahren QS HGV und QS KEP bzw. für andere Ver-
fahren mit ähnlicher Erhebung eine hinreichende Be-
einträchtigung der Qualitätsanalysen vermutet werden 
kann, ist für die Weiterentwicklung der Qualitätssiche-
rung eine verstärkte Integration von Sozialdaten zu 
empfehlen. 

Anlage 1 zum Beschluss



Anlage 2 zum Beschluss



Anlage 2 zum Beschluss



Anlage 2 zum Beschluss


	Beschluss
	des Gemeinsamen Bundesausschusses
gemäß 8. Kapitel 1. Abschnitt § 8 Absatz 1
Verfahrensordnung:
	Entscheidung über die Gewährung der sekundären
Datennutzung


	Anlage 1: Pflichtangaben
	Anlage 2: Selbsterklärung zu potenziellen Interessenkonflikten



